
Jeder Mensch mit Behinderung, unabhängig von Art und Schwere der Behinderung,

wenn er/sie absehbar in der Lage ist, ein Mindestmaß an wirtschaftlich verwertbarer Arbeit zu erbringen.

§ 215 SGB IX

Wie geht das?

Auskunft erteilen: Elternhaus / Betreuer Schule

Mensch mit Behinderung

Sozialamt des Wohnortes

Voraussetzungen: Die allgemeine Schul- Berufsberatung Agentur für Arbeit

pflicht erfüllt und das

gesetzl. Rentenalter noch Sozialdienst in der WfbM

nicht erreicht

Werkstatt für Menschen 

mit Behinderung

Beratung

Besichtigung Beratung

Praktikum psychologische und 

ärztliche Untersuchung

Agentur für Arbeit

§ 112 SGB III i.V.m. andere Rehabilitationsmaßnahmen wie

§ 57 SGB IX Lehrgänge der Agentur für Arbeit

Rententräger Berufsvorbereitungsjahr,

Dauer i. d. R. 3 Monate § 9 ff SGB VI i.V.m. Berufsbildungswerk, DIA-AM,

§ 57 SGB IX unterstützte Beschäftigung

Berufsbildungsbereich § 112 SGB III oder § 9 ff SGB VI i.V.m. § 57 SGB IX

Dauer i. d. R. insgesamt 2 Jahre

Die Teilnehmer sind kranken- und rentenversichert.

Je nach persönlichen Fähigkeiten und Möglichkeiten

erfolgt die Vermittlung in den:

§ 58 SGB IX

     Arbeitsbereich in der Werkstatt für Menschen mit Behinderung andere 

Rehabilitationsmaßnahmen

Außenarbeitsplatz § 58 Abs. 3 SGB IX

Bereich für psychisch kranke Menschen

Bereich für schwerbehinderte Menschen

Arbeitsbegleitende Maßnahmen

Soziale Dienste

Was geschieht im 

Eingangsverfahren?

Was kommt danach?

Und wie geht es 

weiter?

Reha-Abteilung der Rentenversicherungsträger

und des Kommunalen Sozialverbandes Sachsen beraten über die Aufnahme.

Abteilungen und Gruppen mit unterschiedlichen 

Leistungsanforderungen

Aufnahme in das 

Eingangsverfahren der 

Werkstatt für behinderte 

Menschen

Berufsberatung und Reha-

Abteilung der Agentur für Arbeit 

bzw. des Rententrägers

Vertreter der Agentur für Arbeit, der Rentenversicherungsträger, 

Die Werkstatt für behinderte Menschen kann hier nur eine Empfehlung aussprechen.

allgemeiner Arbeitsmarkt

Hier soll durch theoretische Aufgaben und praktische Arbeiten festgestellt werden, 

ob die Werkstatt für Mensche mit Behinderung die richtige Fördereinrichtung ist.

Die im Eingangsverfahren festgestellten Eignungen und Neigungen sollen im 

Berufsbildungsbereich individuell gefördert und gefestigt werden.

Möglichkeiten der Aufnahme in eine Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Wer kann 

aufgenommen 

werden?

Die Vorbereitung der 

Aufnahme erfolgt 

dann durch die:

Über die Aufnahme 

entscheiden die 

Kostenträger.

Jetzt kann die 

Aufnahme erfolgen


